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=. 0 ine en ebene he Entdeckung des vierten Enlandes u 

dem unbekanten Suͤder⸗ Land: 

Er vom Engliſchen Original ins Deutſche verſetzt und 
e is auf begehren in Druck gebracht / 16666. 
2 . ee En an En ee kee 
12 DS cine wahre Befehreibung (und die beſte Edition / auß 
V dem Engl auß dem Holaͤndiſchen / uͤberſetzt) von 


> der vierten Inſul im unbekanten Süderlande / alſo auch von derer 
ten / Thieren / Gelegenheit / ꝛe. Dieſe Beſchreibung hat ein Engliſcher 


Senche 
1 Königin Eliſabethen Zeit nach Oſtindien reiſete / be 
der Cuͤſten vom unbekanten Suͤderlande aber Schiffbruch erlitte / 4 54 
alle feine Gefaͤhrten biß auff ihn und 4. Frauen- perſohnen / derer eine / eine 
Mohn war / ertruncken. Und wie Anno 1667. einige Holländer durch 
Ungewitter dahin gekommen / die Nachtoͤmlinge jhrer meinung nach / von 
11. biß 12000. Perfonen ſtarck angetroffen / und gut Engl gehoͤret / ſo 
hat endlich auff ihre weitere Nachforſchung dieſes Beſchrlibers Sohns 
Sohn allen verlauff den Holaaͤndern geoffenbahret / und eine Copey von ſel⸗ 
nes Vatter Auſſſar gegeben / nech in Teuſch vrrſcket und alſo 
lautet: 
ach dem einige Pornugiefen ahnlängſt eine neue Reyſe zu Waſſer nach 
; schen im Süden von Africa entdecket hatten / welche auch viel 
e und provitlicher als die vorige geachtet wurde / ſo bekamen etliche 
. nal ir Kauffleuthe auß den großen Oſtindiſchen 1 — 


Ku e 
glerbe daſelbſt eine Jacterey! 
ten / und wle fie von der KOnig| 
Schichten fie Anns 1579. als in 
lichſten Regierung /. | 
ſich gar nieder zu ſehen / fo nahm er feine Frau nnd Kinder als amen ohn 
ſich gar nieder zu ſetzen / ah und zwo Dienſtmaͤgde / eine Mohrin⸗ 5 
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guͤnſtig zuſeyn / alfo / daß wir am 14. May die Canariſche Inſuln⸗ 


1 * 


terung unſers Schiffes augenblicklich tu beſorgẽ / deßwegen dañ der Schifs⸗ 
ihr Leben damie zuerꝛetten. Alſo fort darauff ſprungen auch alle Bootsgeſel⸗ 
len uber Boort / in hoffnung lich mit ſchwimmen zu ſalkiren. Ich ader⸗ 


1 


ſſen / u 9 eh 
tamen wir mit großer Mühe auff die 
brochen war / mit uns durch die Wellen in 

ch ein mein lief welche auch mit Steinklippen bes 

8 eig e wurde / damit bekamen wir 
— ohl mit geoffer Gefahr zu de 

ynen are nun auff die Klippen kamen / fa 

. — 

eine inen Feuerſchlag mit ale tubehörun in meinem Sackt / | 
Noth / Feuer zu ſchlagen welcher mir anjetzo wohl 


a er trocken geblieben / ſo kunte ich auch mit dem zuſammen 


a —n eiche . BO “po 1 5 1 | 


a arenen ede, Geſchöpffe / einiger Di 


en „Geſelſchafft weiche auch ſchrnach mir verlangten / daun | 
nageinjhr Troſt auff Erden wa. 
| sferarenungerflld ner wenig ge Wilden im Sande uns 
möchtet ur er Fußſtapffen derſelben / oder einig 
hen war. Der Bu cb war fund umb mit Difeinundandern 
hen beſezt. Wir fürdireren uns auch vor den Wilden Thieren / 
keines ſahen / auch kein zeichen derſelbigen finden kunten. Die 


gemeinet / als wir gedachten / wie hernach wird gehoͤret werden. 
fen uns nun umb einige Stuͤcke von plancken / Tauen Snicke 7 
er ſammen zubringen / daruntir zu ruhen. Ich richtete auch 
| PRble auf und made einige Oi von einem Saumyum a Ä 
rüber ich ein Segel hieng / und darauff etwas Hol zuſammen 


iegter uns sufanamen / und len die ichn in denerften Stunden 
| ö 


e oder Bixe / worinnen er war / wohl beſchloſſen / 
Als nun der Abend kam / kehrte ich wieder zu 


f Sorge war / endlich für Hunger zu ſterben. GOTT aber hat es mit 


Kleider noch beſſer trüͤcknen / und damit ſchlaffen zugehen. 


4 


die Wacht halten / belches ſe auch als eme der haͤrtigkeit e 
ſten thun kunte. Wir loͤſeten aber dee und ſchlleff en dieſe N 
ſehr fanffte / weilen wir in 4. n mehr Angſt als Schlaf in un 
Augen und Hertzen hatten. | 
Am Morgen — ſolche fanffte Rahe 1 traul⸗ | 
cket / auff / und wellen der Sturm vorbey / das Wetter auch arm und lieb?? 
lich war / glengen wir von den Klippen hinab nach — I — — iR 


an Lebensmitteln war der groͤſte Mangel / weil das S 
ben hatte / dennoch funden wir ein Faͤßlein mit Zweyback / welches 18 vor 
eine gute Zeit wohl dienete. Wir funden auch am Strande eine art von Bi« 
geln / fo groß als Schwanen / welche wegen jhrer ſchwehren und fetten Lei⸗ 
ber nicht fliegen kunten / dieſe toͤdeten wir / und gebrauchten ſie zu 155 
Speiſe. Wir hatten auch viel Hanen und Hennen auß Engellar 

felbige auf der Reyſe zu eſſen / hiervon kamen etliche / als das Schiff u Stär 
cken geſchlagen war / durch die Wellen an das Land / welche ſich mit uns fehr 
vermehrten / und mit der zeit wohl zu dienſte kamen. Wir funden auch ben 
einem Fluſſe im Riede / eine groſſe maͤnge Eyer von ſolchen Voͤgeln / welche 
vnſeren Antvoͤgeln ſehr gleich ſind / dieſe waren auch eine gule W wog 
gebrach vns alſo an Speiſe gar nichts. | 
Anm dritten Tage / da ich kein Vngemach bermerckte / 4 
bequemen Platz auß / darauff zu wohnen vnd eine Huͤtten auffzubauen / wel. 
che vns für Wetter vnd Wind / auch wider die Wildenthiere beſchuͤtzen fön« 
te / funde auch dergleichen Platz wie ich begehrte / bey einer Bronnenaden 
auß einem hohen Berge / von welchem wir uͤber die See hinſehen kunten / ſo 
hatten wir auch einen Buſch bey der hand / der vns wohl dienete. Ich nahm 
ein Beil vnd andere Geräͤthſchafft / die wir auß dem zerſtoſſenen Schiffe be» 
kommen hatten / hieb die beſten Stauder vnd ander Holtz damit ab vnd ſam⸗ 
lete mit meinem Volcke ſo viel als vns dienlich war / dann wir hier keinen 
andern Vogt oder Herren / als die Noth hatten. Ich grub Kugeln in die⸗ 
Erden / ſetzte meine Hölger in gleicher weite von einander / nagelte die gebro⸗ 
chene Plancken von Kaſten vnd Kuͤſten daran / machten eine Thuͤr nach der 
See / vnd deckte dieſe vnſere in 8. Tagen verfertigte Behauſung mit einem 
außgeſpannten Segeltuch / vnd hatten wir hierinnen fo viel raum / daß wir 
vns alle r. mit vnſern Guͤtern wohl behelffen kunten. Darauff machte ich 
auch Bereſtaͤtte / vnd lebten tsir alſo eine geraume zeit in hoffnung / daß end» 
Ne ein Schiff kommen moͤchte/ bns wieder in das Vatterland . 


we 6 ung Kun an Kleidern N Hauß 5 er die Gi 15 


9 taßer motees ande han; vnd ſchlen 5 iefer 
e R fc P ap ef Ou den dee 
Nach 4. Monathen 940 A weder y Bilden „Menſchen noch Thie⸗ 
N ren / auch von andern onfern Leuthen ut ichts vernommen hatten / (weilen fie 
ee befahen ‚totrdiefe Inſull von Tag Asa nar vnd befun⸗ 
den ſie ſeh andern Landen weit abgeſch 9 1075 allent of 
tig / wie au ch voll von angenehmen Fruͤchten / 

6 3 | hr ae such nie kaͤlter / als in en 
| uud Luſt hoff een, Ar nnet werden / wann 
154155 An on 


vnd! 5 ich n 11 7 
| 4 en er Maͤnge bekommen kunten / gaben ung fo reiche 
Leibes Nahri wir kein ebrechen daran hatten. Auff ſolche weißt 

belt e eee ſtand / ohne einig vngemach. 
Endlich zeugeten der? 90 0 6 vnd dir Vberfluß von allem in mir 
; auen ondbigeigter wir ung vnter einander etwas gemeiner / 
„Ich beredere auch die beyde Magde le e Im BORD: 
996 ches geheim / hernach abe 


rde es zur gewonheit / 


weil n reyheit gab. Nach dieſem lieſſe ſich auch meines ge⸗ 
ene dere Lachen Die Warheit zu ſagen / fie waren 


zer! vnd einer angenehmen geſtallt / weil fie auch von allem 


E 


was zur Leibes? . e mangel hatten /vnd weilen ung 
an keiner Speiß gebrad/ wu x en wir ſehr wehlig vnd luͤſtern / wie wir vns | 
at pheit ſahen / ſſo thaten wir auch nach vnſern Begierden. 
Und dieweil ons alle Gau nach Hauſe benommen war / ſo bekamen wir 
deſto mehr Luſt vnſer € Geſchlecht fort zupflantzen / vmb im Alter nicht ohne 
Gefellſchaff vnd Troſt zuſeyn. 
Die Erſte / mit welcher ich lebfiehoertehtre war die ſaͤngſte vnd wa⸗ 
ckerſte / fie wurde auch bald ſawanger / die andere war meines Herren Toch⸗ 
ter / die dritte kam auch nicht frey / war alſo nur die Moͤhrin noch übrig / 
welche / als ſie pnſern Wercken etwas nach gedacht half fie ſich in der Nacht / 
da ich ſchlteff mit zuſtimmung der andern / auch zu mir geleget / in meinung 
m ö rnuß zu berriegen / aber ich erwachte bald / vnd ob ich den 
nach jhrem willen / wie ſie dann 
Sahe ich alſo alle 4. Frauen in 9 


Segug ſchon merckte ſo geſchahej 
eee andern bald AN) wurde. 
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Er An Ann ‚aß ken adele ande and; Biefen hint / vic 
N las N olte. . 

er „Wir waren auch ſchon mit 47. Kindern Söhnen und Töchtern ver, 
mehret / das meifie theil aber waren Töchter / welche auch alle zu großem 
— Wache chum- kamen / worzu deß guten Landes uͤberſluß von Lebensmitteln 
55 wegen guter geibes krafft / Oeſtallt und Staͤrcke / ſehr viel geholfen. 
Meine Moͤhrin hatte unn 13. Kinder / war aber die erſte fo unftucht⸗ 
d A mehr bey ihr ſchlteff. Mit meines 11 
e meiſten Kinder / weil ſie die jüngfleund ſcho nfe | 
1 70 am meiſten beſuch ten. 
. Jahr beyſammen / und als ich ſahe 1 daß mel⸗ 

rdinart verck der Natur / gleich wie uns beliebte gab ich 

& den andern / fo hier u tuͤchtig waren / jedem feinen thetl. 
n mit Kinder zeugen auffhoͤreten / kam hingegen 
Linder an / 9 gute hoffnung zu einer un⸗ 
von chen gab. Meine erſte Frau gebahr mir 13. 
4 7 feel; Kenn Tochter ss. und die Moͤhrin 12. Kin⸗ 


are | 
rn e beyſammen gelebt hatten /tarb meine 
ig hinweg. Meine Kinder ge 
heyratheten / und an die andere Sei⸗ 
. eee 
iſe geſchehen war / ver 


; 
\ 


e Luſt / welche die Junge en. 
eines alters / und 40. meiner Aab ge 
ehrte / mir alle jhre Kinder vor Augen su 
fen meinen 4. J rauen / auß mir 47. and ö 
eee enge 
Maͤnnlichen Geſchlecht auß einem andern 
lichte ſelbigen an das Fraͤuliche Geſchlecht / 
außgeſinde / und vermeidete alſo / daß jemand feine 
chte / gleich wie zuvor auß noth geſchehen. 0 
n alle u = - feine Gute die Er uns in dieſem Orte 
et hatten fie wiederumb mit meinem Str 


n auß einer Bibel / die auch noch ſalvirt 


Ich hatte auch ſelbtzen das de 
a e fleißig a r, Monathlichen in einer allge⸗ 
zu leßen. Hierauff ſtarb mir noch eine 


meinen Zulammentunffe⸗ Ken 
St / die ich an ke hierin —, 
la 


| in e Jh 
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\ pen begtube. A darnach database 1. 
nes feet. Herren Tochter allein / mit welcher ich noch 12. Jahr lang lebte / 
endlich ſtarb fre auch /und ich begrube fie neben dem Plazẽ da ich mein Be · ' 
graͤbnuß ſelbſt beſtellet hatte / daß war an der andern ſeiten nebenſt der Lan. 
gen / meiner erſten Frauen / die Moͤhn im aber lag etwas welter N 3 
meine andere Frau / lag neben meines Herzen Tochter. ER 

Wellen ih nun niche arderszügebäneken halt) ls auff. 3 ig 3 5 


wegen alle meine uͤbrige Sachen meinem aͤlteſfen Sohn / w 7 
fe Tochter von meiner liebſten Frauen geehliget hatte / den ich 1 an 3 
Herzen und Vogt über alle andere ſtellete. Ick unterrichtete fie auch von der ö 
Eutropoelſchen manier und Weiſe / und befahl jhnen an die Chriſtliq 
ligton zugedencken / auch den ſelbigen die ihre Sprache redeten und k 39 
andern / im fall ſie jemand finden moͤchte / zu folgen. 8 

e de als ich m 80. e 1 2 70 mant 1 


Img meines debens / dann ich bei | nahe 80. Jahr alt war /e 8 gal 


dem Ensif chen io 998 oder 1 15 mein a meines 
feel, Herzen Tochter Nahme war / Sara Engels / mein er zwo 4 5 5 au n 
Namen aber waren: Maria Spackers und Eliſabeth revors: Alſo wur⸗ 

den ihre befondere Nachkoͤmlinge benambſet / die Engliſche / bi ; | 
die Trevorgund die Philippſen / welche Letztere von der Moͤhrin / die Inder | 
Chriſtlichen Tauffe Philippa genennet worden / jhren 5888 ul n 99 


Ihre Zunahmen ſind alle von Pines. Welche GO mit W 
Tau deß Himmels, und mit der Fettigkeit der e 
ſegnen wolle / Amen. 
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